
Checkliste – Veranstaltungen für alle 
Diese Checkliste soll euch helfen, Veranstaltungen so zu planen, dass Menschen
auf eurer Veranstaltung weniger Diskriminierung erleben und eure Veranstaltung
möglichst inklusiv ist. Dabei ist es okay, wenn ihr nicht immer alle Dinge erfüllen
könnt. Aber vielleicht könnt ihr manche Ideen gut umsetzen und zur Normalität
machen. Denn jeder Schritt hin zu einer inklusiveren Welt ist wichtig und wir wollen
unseren Teil dazu beitragen.

Zu allen Aspekten findet ihr noch mehr Hinweise und Hintergründe in der
Broschüre „Veranstaltungen für alle“ der BUNDjugend.

Ort

Je vielfältiger eine Planungsgruppe ist, desto wahrscheinlicher ist es, dass
mehr Menschen in der Planung mitgedacht werden. 

Awareness – Unterstützung bei Diskriminierung oder weiteren Problemen 
Kinderbetreuung 
Übersetzungen

Wie divers ist euer Team? Was könnt ihr tun, damit auch andere Menschen sich in
eurer Gruppe wohl fühlen? 

Welche Angebote könnt ihr organisieren? Zum Beispiel... 

Wie gut ist der Ort erreichbar? Ist der Ort gut zu finden? 
Ist der Ort barrierearm? 
 z.B. Rollstuhlrampen, ausreichende Türbreite, keine Stufen/Stolperfallen,
Haltegriffe bei Toiletten, freigeräumte Wege, Bodenmarkierungen/Schilder für
Blinde, ... 
Gibt es Sanitärräume und Toiletten für alle? Könnt ihr die einrichten? 
Gibt/Braucht es einen Ruheraum/ Rückzugsraum? 
Sind alle Stationen oder Räumlichkeiten gut gekennzeichnet? 

Veranstalter*innen:

Werbung:
Wo und wie ist die Veranstaltung beworben? 
Wen erreicht die Werbung? 
Ist die Werbung leicht verständlich? 
Ist die Schriftart gut lesbar? Sind Bilder leicht erfassbar? 
Sind alle wichtigen Hinweise und Infos da?

Veranstaltung:
Wie sorgt ihr dafür, dass eure Veranstaltung keinen Raum für Diskriminierung
bietet? 
Wie könnt ihr manchen Diskriminierungen vorbeugen? (z.B. Pronomenrunde) 
Wie geht ihr damit um, wenn ihr Diskriminierung wahrnehmt? 
Was könnt ihr tun, um Menschen vor sexualisierter Gewalt zu schützen? 
Inwiefern reflektiert ihr eure Veranstaltung im Nachhinein?
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